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SehrgeehrteDamenund Herren,

digitaleMedizin- und Gesundheitstechnologienhalten ein enormesPotenzialbereit, dases
nochstärkerzu hebengilt. Start-upssinddabei ein wichtigerTreibervon Innovationen,die
die Gesundheitder Menschenbefördern und die Gesundheitswirtschaftstärkenkönnen.
DieCorona-Pandemiehat die BedeutungdigitalerTechniknoch einmalverstärktvor Augen
geführt. DiesenSchubfür digitale Lösungenmüssenwir auf eine dauerhafteBeschleuni-
gungsspurüberführen.

Die vorliegendeStudie zeigt die Vielfalt und InnovationsfreudebestehenderGründungs-
projekteim BereichDigitalHealthauf. DiegewonnenenErkenntnisseüberPerspektivenund
Herausforderungenkönnen im Sinneder stetigen Fortentwicklungunseresdynamischen
Start-up-Ökosystemsin Nordrhein-Westfalen genutzt werden. Zentral bleiben dabei die
Unterstützungs- und Kooperationsstrukturen,die wir als Landesregierunggemeinsammit
den DWNRW-Hubsund Akteurenausder Wirtschaftweiter stärkenwollen.

Beider Lektüreder Studiewünscheich viel Freudeund viel Inspirationfür weiterewertvolle
Ideen im digitalenDienstder Gesundheit.

HerzlicheGrüße
Prof. Dr. AndreasPinkwart

Minister für Wirtschaft,Innovation,Digitalisierung
undEnergiedesLandesNordrhein-Westfalen



»DasGesundheitswesenwird digital: Gesundheits-AppsbeziehenPatienten aktiver in die
Behandlung ein, Leistungserbringervernetzen sich und erleichtern eine koordinierte
Versorgung. Dazuwollen wir für unsereVersicherteneinen Beitragleisten.

Durchdie KooperationzwischenFachleutenverschiedenerDisziplinenund die Zusammen-
arbeit mit Patientenentsteht ein stärker vernetztesGesundheitswesen. Genauhier setzt
dasGründungsgeschehenin Nordrhein-Westfalenschonheute an.

Start-upssind Impulsgeber,diehelfen,bestehendeStrukturenintelligent umzugestalten. Als
etablierte Krankenkassekönnen wir die Gründerinnenund Gründer dabei unterstützen,
neue Versorgungsideenumzusetzen. Wir wollen uns deshalb weiter mit den Start-ups
vernetzenund uns über neue Ansätzeaustauschen. Die gemeinsameStudievon digihub
Düsseldorf/Rheinlandund AOKRheinland/Hamburgsoll eine erste Standortbestimmung
sein.«

Günter Wältermann
Vorstandsvorsitzender der AOK Rheinland/Hamburg



»DieNRW-Start-up-Szeneist im internationalenVergleichnoch jung aber stark wachsend.
Wasdie Anzahlder Start-ups angeht,spielt NRWmit über 2.000 bereits in der Europaliga
der Start-up-Hotspotsmit. In SachenReifegradund Wertigkeit der Start-upshat NRWseine
Aufholjagdgeradebegonnenund zum Beispielmit AuxmoneyausDüsseldorfund Instana
aus Solingen erste sogenannteEinhörner mit einer Bewertung über 1 Mrd. US-Dollar
hervorgebracht.

Mit der Weiterentwicklung der NRW-Start-up-Szene müssen sich die Förderangebote
ebenfalls weiterentwickeln, das gilt auch für uns als digihub. Während wir zu Beginn
Basisarbeitfür alle Arten von neuen Gründerteamsgeleistet haben, schaffen wir nun
Förderangebote,die nachBranchenherkunftund Reifegradder Start-upsunterscheiden.

Die vorliegendeStudieist ein BeispielunsererBemühungen,einen ausgewähltenStart-up-
Sektortiefergehendzu verstehenund anschließendein maßgeschneidertesFörderangebot
für diesen Sektor aufzulegen. Der Bereichα5ƛƎƛǘŀƭIŜŀƭǘƘάsticht dabei als ein in NRW
bereits deutlich ausgeprägterStart-up-Cluster heraus. Wir freuen uns sehr darauf, mit
unseremIgnition-Start-up-Acceleratorfür diesesClusterin 2021ein erstesSpezialprogramm
anzubietenund zu testenςmaßgeblichabgeleitet aus den Ergebnissender vorliegenden
Studie.«

Dr. KlemensGaida
GeschäftsführerdesDigital InnovationHubDüsseldorf/RheinlandGmbH
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Der Aufruf zur Teilnahme an der Digital-Health-Start-up-
Umfrage wurde über Social Media geteilt.

Å Die Umfrage unter Start-ups im Bereich Digital Health wurde im August 2020 vom 

digihubDüsseldorf/Rheinland in Zusammenarbeit mit der AOK Rheinland/Hamburg 

unter Schirmherrschaft von NRW-Wirtschaftsminister Prof. Dr. Andreas Pinkwart 

durchgeführt.

Å Das Ziel der Umfrage ist es, den Status Quo des Gründungsgeschehens im Digital-

Health-Bereich in NRW abzufragen, Verbesserungspotenziale aufzudecken und 

diese für Politik, Gesundheitsbranche und Start-up-Förderung sichtbar zu machen.

Å In NRW gibt es schätzungsweise 70 bis 80 Digital-Health-Start-ups. 35 davon haben 

an der Umfrage teilgenommen, was eine hohe Teilnehmerquote von rund 50 

Prozent bedeutet.

Å Diese Publikation zeigt und interpretiert die Ergebnisse der Umfrage. Außerdem 

kommen Expertinnen und Experten aus der Gesundheitsbranche, der Start-up-

Förderung und die Start-ups selbst zu Wort. Einige der Start-ups, die an dieser 

Umfrage teilgenommen haben, werden in einem kurzen Profil vorgestellt.
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Über die Digital-Health-Start-up-Umfrage
HINTERGRUND



Was ist Digital Health?

Digital Health verbindet Gesundheit, Gesundheitsfürsorge, Leben und Gesellschaft 

mit digitalen Medizin-und Gesundheitstechnologien. Ihr Ziel ist,die Effizienz der 

Gesundheitsversorgung zu verbessern.

Dabei kommen verschiedene Technologien zum Einsatz: sowohl Hardware-als auch 

Softwarelösungen und -dienste, einschließlich Telemedizin, webbasierten 

Diagnosen, E-Mail, Mobiltelefonie, SMS sowie tragbare Geräte und Sensoren zur 

Fernüberwachung.
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BEGRIFFS-
BESTIMMUNG



noscendo

noscendo.com

Gründung: 2017 in Duisburg

Gründer*innen: Dr. Philip Stevens, Dr. Peter Haug, Dr. Silke Grumaz

Die Diagnostikplattform bietet bioinformatische Lösungen zur 

Identifikation und Bewertung von Erregern blutstrom-assoziierter 

und weiterer Infektionen.

START-UPS
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»Die gewachsenen Strukturen im Gesundheitswesen und die nach 

unserer Erfahrung oft mangelnde Bereitschaft, sich mit 

Innovationen konkretauseinander zu setzen, erzeugt 

Herausforderungen für Start-ups.Wir wünschen uns mehr 

innovationsoffeneFunktionsträger.«

WAS WÜNSCHT IHR EUCH?

vintus.de

Gründung: in Gründung

Gründer*innen: Dr. Johannes Wappenschmidt, Ahmed Chekir

Bewegungsmangel im Büro macht krank. Deshalb hat Vintuseinen 

smarten Bürostuhl entwickelt, der zu unterbewussten Bewegungen 

anregt. Damit kann man konzentriert arbeiten, ohne die Bewegung 

zu vergessen ςdenn sie findet automatisch statt. So wird die bisher 

inaktive Arbeitszeit für zusätzliche Bewegung nutzbar.

WAS WÜNSCHT IHR EUCH?

vintus

»Wir wünschen uns für NRW mehr Mut zur Veränderung. Denn mit 
einer gesunden Portion Neugier und Offenheit können wir 
gemeinsam erfolgreicher sein.«
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»Wir würden uns wünschen, dass Start-ups in NRW noch sichtbarer 

für Politik, Wissenschaft, Öffentlichkeit und Unternehmen werden. 

Gerade für den Bereich Digital Health wäre es gewinnbringend, 

Netzwerke in der Wirtschaft zu schaffen, denn Start-ups können auch 

für große Unternehmen durchaus attraktiv sein.«

dermanostic.com

Gründung: 2019 in Düsseldorf

Gründer*innen: Dr. Alice Martin, Dr. Ole Martin, Dr. Estefanía Lang, 

Patrick Lang

Die DERMANOSTIC-App ermöglicht die Diagnose von Hauterkrank-

ungenvia Smartphone mittels Fotos und eines Fragebogens.

dermanostic

WAS WÜNSCHT IHR EUCH?

uma

www.uma-app.com

Gründung: 2020 in Bochum

Gründer*innen: Mirjam Peters, Elena Kirchner

umaentwickelt eine App für Schwangere. Durch Tracking und 

individuelle Analysen hilft sie, Körperveränderungen und 

medizinische Werte einzuschätzen.

WAS WÜNSCHT IHR EUCH?

η9ƛƴŜ .ǸƴŘŜƭǳƴƎ ǳƴŘ Ŝƛƴ ½ǳǎŀƳƳŜƴǿŀŎƘǎŜƴ ŘŜǊ ǾƛŜƭŜƴ !ƴƎŜōƻǘŜ 

in NRW würde das Gefühl einer Start-up-{ȊŜƴŜ ǾŜǊǎǘŅǊƪŜƴΦζ

START-UPS
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BetterDoc

www.betterdoc.org

Gründung: 2012 in Köln

Gründer*innen: Dr. med. Donata v. Dellingshausen, Nils v. Dellings-

hausen, Christoph A. v. Dellingshausen

Ziel von BetterDocist es, jedem Patienten dabei zu helfen, den 

richtigen Spezialisten für die bestmögliche medizinische Versorgung 

zu finden. Dazu erhebt BetterDocQualitätsdaten im Gesundheits-

wesenund wendet diese für die Spezialistenempfehlungan.

START-UPS

WAS WÜNSCHT IHR EUCH?

knowbody

knowbody.app

Gründung: 2020 in Lüdenscheid

Gründer*innen: Fabian Diga, Vanessa Meyer, Carolin Strehmel

KNOWBODY ist eine Sexualkunde-App, die für den Schulunterricht 

entwickelt wird, um Lehrenden und Schüler*innen modernes und 

aktuelles Material digital zur Verfügung zu stellen.

»Mehr Offenheit und Agilität öffentlicher Institutionen gegenüber 

jungen Start-ups sowie eine bessere Vernetzung bestehender 

Angebote, das wünschen wir uns.«

WAS WÜNSCHT IHR EUCH?

»Wichtige Weichen, um Gründen attraktiver zu gestalten, werden 

aktuell durch den Gesetzgeber in Berlin gestellt. Wir wünschen uns, 

dass alle Stakeholder in NRW diesen Enthusiasmus aufgreifen, 

umLŘŜŜƴ ǳƴŘ tǊƻŘǳƪǘŜ ǎŎƘƴŜƭƭ ȊǳƳ tŀǘƛŜƴǘŜƴ Ȋǳ ōǊƛƴƎŜƴΦζ



WAS WÜNSCHT IHR EUCH?

MINDZEIT

mindzeit.app

Gründung: 2019 in Köln

Gründer*innen: Marinko Spahic, Céleste Kleinjans

MINDZEIT® ist ein intelligentes Anti-Stress-System, welches sich auf 

die akuten und individuellen Bedürfnisse seiner Nutzer*innen 

einstellt. Das System liefert passende Übungen, um Entspannung 

sowie ein nachhaltig positives Mindset zu fördern.

START-UPS
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monikit

monikit.com

Gründung: 2016 in Stuttgart/Bonn

Gründer*innen: Florian Lutz, Kevin Klett, Julian Hofmeister

monikitentwickelt neuartige Algorithmen zur Detektion von epilep-

tischen Anfällen und integriert diese Technologie in ein Gesamt-

system für Patient*innen, Angehörige sowie Ärztinnen und Ärzte.

WAS WÜNSCHT IHR EUCH?

η9ǎ ŦŜƘƭŜƴ ŦƛƴŀƴȊƛŜƭƭŜ CǀǊŘŜǊǇǊƻƎǊŀƳƳŜ ŦǸǊ ƛƴƴƻǾŀǘƛǾŜ 5ƛƎƛǘŀƭ-

Health-Produkte, die eine Unabhängigkeit von VC ermöglichen. 

Gerade beim Thema Digital Health sollte die Umsetzung von 

Innovation auch ohne VC möglich sein, um einer Kapitalisierung 

ŘŜǊ ǎŜƴǎƛōƭŜƴ DŜǎǳƴŘƘŜƛǘǎŘŀǘŜƴ ǾƻǊȊǳōŜǳƎŜƴΦζ

η²ƛǊ ǿǸƴǎŎƘŜƴ ǳƴǎ ƳŜƘǊ wƛǎƛƪƻƪŀǇƛǘŀƭ ǳƴŘκƻŘŜǊ CǀǊŘŜǊǳƴƎŜƴΣ ŘƛŜ 

nicht ausschließlich für die Wachstumsphase gedacht sind, sondern 

vielmehr um die regulatorischen Hürden, die klinische Studie und 

die Anforderungen für die Aufnahme als DiGAȊǳ ŦƛƴŀƴȊƛŜǊŜƴΦζ



WAS WÜNSCHT IHR EUCH?

WAS WÜNSCHT IHR EUCH?

medzapp

www.medzapp.net

Gründung: 2017 in Köln

Gründer*innen: Philipp Butzbach

Die medzappist eine Arzt-Patienten-Kommunikations-App mit fach-

richtungsübergreifender Arztsuche. Praxen können über die Be-

nutzeroberflächeBenachrichtigungen zu Terminverschiebungen etc. 

an Patient*innenversenden. Diese können über die App Termin-, 

Rezept- und Überweisungsanfragen an Ärzte/Praxen stellen.

DENTALHELD

www.dentalheld.de

Gründung: 2018 in Düsseldorf

Gründer*innen: Dr. Maximilian Auf der Lanver, Eugenia Gagin

Dentalheld ist ein Vergleichsportal für Zahnarztmaterialien. Es 

ermöglicht schnelle und unkomplizierte Materialbestellung im 

Praxisalltag von über 50 Händlern im direkten Preisvergleich.

START-UPS
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»Ein gutes Netzwerk und ein enger Austausch innerhalb der Branche 

ist nicht nur ein Treiber für innovative Ideen, sondern auch für ihre 

erfolgreiche Umsetzung. Start-ups muss der Zugang zu solchen 

Netzwerken erleichtert werden, damit die Branche weiterhin von 

Innovationen profitieren kann.«

»Wir wünschen uns ein größeres Verständnis für Digital Health 

bei den Finanzierungspartnern.«



WAS WÜNSCHT IHR EUCH?

WAS WÜNSCHT IHR EUCH?

EasyCare

www.easycare.co

Gründung: 2020 in Hövelhof

Gründer*innen: Lars Jagemann, Jonathan Denzel

EasyCarebietet eine App-Lösung, die Senior*innen und ihren 

Angehörigen den Alltag rund um die Uhr durch verschiedene 

Features (Notfall-Funktionen, Vitaldaten-Monitoring und Organizer) 

erleichtert.

PsyCurio

www.psycurio.de

Gründung: Ausgründungsprojekt, Paderborn

Gründer*innen: Daniela Schumacher

PsyCurioist eine Virtual-Reality-Software mit Echtzeitdatenfeedback 

für das betriebliche Gesundheitsmanagement, Kliniken und Praxen. 

So können Unternehmen ihren Mitarbeitenden eine nachhaltige 

Methode für Stressbewältigung und Resilienz durch Meditations-

anwendungen und wissenschaftlich validierte Methoden in der VR 

bieten. In Kliniken können mit PsyCurioverschiedene psychische und 

neurologische Störungen behandelt werden.
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»Unser Wunsch: Schnellere Entscheidungen und Umsetzungen 

bei Kooperationen.«

»Eine bessere Vernetzung der Akteure im Gesundheits- und 

Pflegewesen (Versicherungen, Verbände, Ministerien) durch 

spezielle Veranstaltungen oder Programme würden aus unserer 

Sicht das erfolgreiche Gründen im Digital-Health-Bereich 

nachhaltig vereinfachen.«

START-UPS



WAS WÜNSCHT IHR EUCH?

WAS WÜNSCHT IHR EUCH?

fimo

fimo.io

Gründung: 2019 in Köln

Gründer*innen: Alexander Krawinkel, Dominik Stiegeler, Benedict 

Höger

Die FimoHealth-App unterstützt Patienten, die in Folge von 

chronischen Krankheiten wie MS oder Krebs an Fatigue, einer 

massiven Form der Erschöpfung, leiden.

medipee

www.medipee.com

Gründung: 2017 in Moers

Gründer*innen: Thomas Prokopp, Paul Bandi, Frank Willems

Medipeedigitalisiert die Urinanalyse. Der Kern der Medipee-

Plattform besteht aus einer App, die mit einem digitalen Messgerät 

mit ausfahrbarem Sensor gekoppelt werden kann. Die Informationen 

werden an das Smartphone, ein Tablet oder Computer gesandt. Ein 

Algorithmus in der App wertet die Daten strukturiert aus.
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»Schnelle und tatkräftige Unterstützung bei der Finanzierung 

von Start-ups, Hands-on und kein Bankendenken. Einfach mal 

machen! Das hiesige Potenzial ist deutschlandweit einzigartig.«

»Wir wünschen uns mehr Community-Events im Bereich Digital 

Health und mehr Austausch zwischen Corporatesund Start-ups 

im Gesundheitsbereich.«

START-UPS



WAS WÜNSCHT IHR EUCH? WAS WÜNSCHT IHR EUCH?

microsynetics: caera

microsynetics.de

Gründung: 2019 in Hamm

Gründer*innen: Marlon Besuch, Michael Hummels

microsyneticsentwickeln elektronische Hard- und Software für 

Healthcare-Anwendungen, die Menschen helfen, sicher und in 

Würde zu leben. Caeraist das erste Produkt: ein Notrufarmband, mit 

dem man manuell per Knopfdruck oder automatisch per 

Sturzerkennung in der gesamten EU um Hilfe rufen kann.

Behördenarzt.de

www.behoerdenarzt.de

Gründung: 2019 in Düsseldorf

Gründer*innen: Dr. med. Benedikt Heck, Frederik Sterthoff

Behördenarzt.deorganisiert medizinische Dienstleistungen für Be-

hördenüber eine digitale Plattform ςz. B. Vertretungsdienste, Gut-

achten oder Notfalleinsätze für Polizei, Justiz oder Sozialämter. Im 

Einsatz gegen Corona hat das Start-upzudem digitale Lösungen für 

Gesundheitsämter entwickelt. 

»Das öffentliche Gesundheitswesen in NRW könnte ein 

Beschleuniger für das Wachstum von Start-ups sein, gerade in 

Zeiten von Corona. Ein systematisches Einbinden von jungen, 

innovativen Firmen zur Unterstützung öffentlicher Aufgaben 

könnte so eine Win-WinSituation werden.«

»Wir wünschen uns, dass die Bestrebungen der einzelnen 

Netzwerke, Inkubatoren etc. in NRW zusammengelegt werden.So 

können wir zielgerichteter mit vereinten Kräften die Lösungen von 

morgen entwickeln.«

START-UPS






































































































